
Nr 269 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 56 Pfg mongatlem frei ins aus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anz 30 PfShetlamen 100 Pfg pro Je Beilagen nach kennt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 2 Uhr
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für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jabrgang
Wöchentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

S1900 Abonnenten

eiger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Volitik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion r Ulrichſtraße 16 Ein Dachrigſtraße Treppe Bun auſ ahnteſtunde 4

Für Rückzabe unverlangter SHriftſtücke Leine Verbindlichkelt

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Parſeval III iſt geſtern in Leichlingen bei Köln aufgeſtiegen

und landete glatt in Gotha

Die ſchweren Stürme der letzten Tage haben Unglücksfälle auf
See verurſacht

Nach einer Meldung aus Singapore ſind bei einem Zuſammen
ſtoß des engliſchen Dampfers Onda mit dem Poſtdampfer La
eyne etwa 100 Perſonen ums Leben gekommen

Haiti und die Dominikaniſche Republik wurden von einer
Wetterkataſtrophe ſchwer heimgeſucht

Der Zeppelin Luftſchiffbau in Friedrichshafen wird den Z 4
für die in Bildung begriffene Deutſche Luftſchiffahrt Aktien Geſell
ſchaft erbauen

Frau Steinheil iſt freigeſprochen worden

Der engliſche Handelsminiſter Churchill wurde in Briſtol von
cint Anhängerin des Frauenſtimmrechts mit der Peitſche ange
griffen

Auf den Vizekönig von Jndien wurde ein Bombenattentat ver
ſucht ferner wurden zwei Wurfſſpeere nach ihm geſchleudert Er
blieb unverletzt

Die zweite Seſſion des türkiſchen Parlamentes wurde geſtern
durch den Sultan eröffnet

Bei einer Exploſion im St Paul Bergwerk in Cherry Jllinois
find 400 Bergleute umgekommen

Geſchäftliche Ariſtokraten
Berlin 14 November

Der königliche Kaufmann Leopold gibt dem getreuen Volk
der Belgier und der übrigen Welt zu raten auf mit ſeinen Veräuße
rungen in großem Stil und zu möglichſt großen Preiſen Aber der
Anlaß zur Verwunderung liegt für uns in Deutſchland näher Wer
nur ein wenig hinter die Kuliſſen blicken kann weiß daß beſonders
in Berlin ſeit einiger Zeit die hohe Ariſtokratie geſchäftig iſt ihren
Beſitz in bares Geld umzuwandeln Stolze Paläſte die von Be
ſuchern der Reichshauptſtadt ehrfurchtsvoll von außen betrachtet
werden in denen nur für wenige Monate zur Saiſon einiges Leben
erwacht ſtehen ſamt ihrer an hiſtoriſchen Erinnerungen reichen
Einrichtung dem zur Verfügung der die dafür geforderte natürlich
ſehr bedeutende Summe bar erlegen kann Die Finanzariſtokratie
iſt in der angenehmen Lage dazu und ſie nimmt ein Palais nach
dem andern in ihren Beſitz Solche Gebäude werden nicht auf offe
nem Markt ausgeboten das würde den adeligen Eigentümern nicht
angenehm ſein verringert außerdem ihren Wert ſondern von ſehr

diskreten und eleganten Maklern unter der Hand an den richtigen

Mann gebracht
Was iſt der Grund der Veräußerungen Brauchen die Ver

käufer Geld zu einer koſtſpieligen Lebensführung wollen ſie ſich
einſchränken mit weiſer Sparſamkeit Beide Vermutungen treffen
nicht zu Die Lebensführung der Berliner Ariſtokratie iſt im
großen und ganzen alles andere als verſchwenderiſch um Geld ſind
die Ariſtokraten auch nicht verlegen denn ſie können bei der Ver
ehrung die der hohe Adel genießt ſoviel Kredit haben wie ſie wol
len Alſo die Ariſtokratie hat auch nicht nötig ſich einzuſchränken
Aber ſie hat wie gute Beobachter längſt bemerkt haben zwei
Ziele im Auge Das erſte iſt Geſchäfte zu machen indem die
Nachfrage nach alten Adelsſitzen klug ausgenutzt wird Das zweite
Ziel iſt den Wohnſitz nach dem Auslande zu verlegen Wer von
ſeinen Renten lebt der empfindet die Anſprüche die Staat und Ge
meinden in Form immer höherer Steuern ſtellen viel mehr als
wer von einem beſtändigen Nachfluß liefernden Einkommen aus ge
werblicher oder ſonſtiger gewinnbringender Tätigkeit lebt Jm
Ausland gibt es der ſchönen Aufenthaltsorte genug wo der Fiskus
noch nicht ſeine Hand zum Nehmen ausſtreckt wo Einkommen
ſteuern noch Fragen ferner Zukunft ſind Jn dieſe Gefilde wandert
mancher Ariſtokrat aus und er entgeht damit zugleich aufs ſicherſte
der Sorge daß das Reich noch einmal an den Familienſinn durch
die Erbſchaftsſteuer rührt Jn Paris oder an der Riviera iſt auch
gut ſein erquicklich in dem Gefühl im ſicheren Hafen ſich zu be
finden

Aber es gibt andere Ariſtokraten die in Deutſchland wohnen
bleiben Die legen ſich um ſo eifriger auf die geſchäftliche Seite
Da ſind Ariſtkraten von großem Namen die mit einer kaufmänni
ſchen Geſchicklichkeit ſondergleichen gewaltige Terrains in
der Umgegend Berlins zu Villenkolonien erſchließen
andere die es glänzend verſtehen dürre Sandwüſten tadellos herzu
richten für lange Reihen von Mietskaſernen mit Schmuck
plätzen und pompöſen Straßennamen Wieder andere die aus der
Anlage von Hypothekengeldern ein vortreffliches Geſchäft
machen Der Zufall gewährte uns kürzlich Einblick in die Praxis
eines hochariſtokratiſchen Hypotheken Geldgebers Einer unſerer
Bekannten kündete freudig daß er auf ein Jnſerat die Adreſſe eines
Grafen als Selbſtgeber gefunden habe Nun werde die Sache
billig ſein Binnen 24 Stunden erwies ſich die Annahme der Welt
fremdheit dieſes Ariſtokraten als holder Wahn Der Herr Graf
forderte auf 100 000 Mark Darlehen 2 Prozent Abſchlußprovi
ſion 42 Prozent Jahreszinſen und er bedang ſich zum Schluß
liebenswürdig aus daß Papiere die er zu hohen inzwiſchen ziem
lich geſunkenen Kurſen gekauft hatte zum Einkaufspreis in Zah
lung genommen würden Das alles bei einer erſten gerichtlich be
gutachteten Hypothek im Weſten Groß Berlins Die Ehre dieſes
Geſchäfts hätte mehrere tauſend Mark auf einem Brett gekoſtet
worauf unſer Freund begreiflicherweiſe verzichtete

Was folgt aus alledem Daß man die Reden parlamentariſcher
Ariſtokraten von der geringen Kenntnis des Adels in wirtſchaft
lichen Dingen von den angeblich ihn umdräuenden Gefahren von
der Börſe übers Ohr gehauen zu werden nicht ſehr tragiſch nehmen

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

35 FortſetzungWarum nicht gar lachte Frau Lotti Das iſt auch eines
der Vorurteile die in der männlichen Eitelkeit ihren Grund haben
Jhr Herren der Schöpfung bildet Euch ein daß Jhr fix und fertig

Nachdruck verboten

wie aus einem Guſſe aus des Schöpfers Hand hervorgegangen ſeid D
und daß an Euch nichts zu tadeln und zu ändern iſt Jhr wollt
durchaus nicht zugeſtehen daß nur wir Frauen wir allein
Euch zu dem machen was Jhr ſeid gut oder böſe leichtfertig oder
geſittet Erich hat noch nie unter dem Einfluſſe einer klugen guten
Frau geſtanden Seine Mutter war ein Weſen ohne jede Energie
und die Damen denen ſeine zahlreichen Leidenſchaften galten
taugten ob ſie nun der ganzen oder der halben Welt angehörten
alleſamt nicht viel denn denen die ihm ihre Eroberung ſchwer
oder unmöglich machten wich er aus weil ihm die Mühe nicht
des Preiſes wert ſchien und die anderen verdienten eben daß er
ſie leichtfertig wieder verließ wie er ſie leichtfertig gewonnen hatte
Und dann zuletzt die ſchöne Exzellenz Nein reden wir nicht von
ihr es regt mich von neuem auf Sprechen wir lieber von Saſcha
Du nennſt ſie ſelbſt ein herziges Geſchöpf Sie iſt mehr ſie iſt
das lieblichſte holdſeligſte Weſen dem ich je begegnet bin Und
ſie ſollte Erich nicht ändern können wenn ſie ihn liebt Wir
Frauen wenn wir klug und laſt not leaſt wenn wir hübſch ſind
wir wickeln Euch törichte eingebildete Männer um die Finger

ſo
Selbitz küßte die zierlichen weißen Hände die dicht vor ſeiner

Naſe in der Luft herumwirbelten und hielt ſie dann in den
ſeinen feſt

Du verſprichſt mir dennoch Lotti Dich nicht in dieſe Ange
legenheit zu miſchen ſprach er mit allem ihm zu Gebote ſtehenden
Ernſt

Sie ſeufzte
Gut ich verſpreche es Aber es iſt jammerſchade Erich wäre

eine brillante Partie für das arme Kind geweſen
O Jhr Heiratsſtifterinnen mit Eueren brillanten Partien

darf Die Berliner Ariſtokratie zum mindeſten verſteht ſich auf
das Geſchäft und daß ſie es verſteht gereicht ihr keineswegs zur
Unehre Nur ſoll man nicht geſchäftliche Naivität ins Feld führen
Die deutſchen Landwirte ſind ſtets gute Rechner geweſen und mit
den Großgrundbeſitzern fangen auch die kleinen Grundbeſitzer an
gute Kaufleute zu werden

Der Annerionsſtreit
Noch immer dauert in der italieniſchen und ruſſiſchen Preſſe

der unfruchtbare aber nicht gefahrloſe Streit über die Vor
geſchichte der Annexion Bosniens und der Herzego
wing insbeſondere aber darüber ob Jtalien bezw Rußland
von Oeſterreich Ungarn vorher benachrichtigt worden ſind und ihr
Einverſtändnis erklärt haben fort An der Tatſache daß die beiden
erſtgenannten Staaten von der Abſicht der Wiener Regierung
Kenntnis hatten vermag auch die neueſte gewundene Auslaſſung
der Tribuna nichts zu ändern welche zügeben muß daß ſeitens
Jtaliens die Möglichkeit einer Zuſtimmung zur Annexion ver
ſichert worden ſei Weder Jswolski noch Tittoni möchte das Kar
nickel ſein welches Oeſterreich Ungarn in deſſen Vorhaben beſtärkt
hat Beide wollen nachträglich die Verantwortung von ſich werfen
ohne zu bedenken daß dieſe Proteſte gegen ein fait accompli ziem
lich lächerlich ſind Durch ſeine jetzige Haltung gegenüber dem
Verbündeten bedeckt ſich Tittoni keineswegs mit Ruhm er ſchädigt
auch die Sache des Friedens wenn er Rußland im Groll gegen den
Kaiſerſtaat an der Donau beſtärkt Jmmerhin hat die italieniſche
Regierung doch noch ſoviel Beſinnung behalten daß ſie offene feind
ſelige Kundgebungen an die Adreſſe Oeſterreich Ungarns nicht
duldet und die Maßregelung des Generals Aſinari iſt denn auch
geeignet manchen ſonſtigen üblen Eindruck der durch die Haltung
offizieller Kreiſe in der lehten Zeit hervorgerufen worden iſt
wieder zu verwiſchen

Man ſollte wirklich jetzt die bos niſche Frage ad acta
legen nachdem der zunächſt Berechtigte die Türkei ſich längſt mit
der vollendeten Tatſache ausgeſöhnt hat Auf dieſem Standpunkte
ſteht auch nach ſeinen Auslaſſungen in den Binſchewija Wjedo
woſti der bekannte General und frühere ruſſiſche Kriegsminiſter
Kuropatkin der ſeinen Landsleuten wegen ihrer Aufregung über die
öſterreichiſche Annexion Bosniens gehörig den Text lieſt und ſie
daran erinnert daß die erſte Grundlage der Beſitzergreifung der
türkiſchen Provinz für Oeſterreich nicht der Berliner Vertrag ſon
dern der Vertrag von Reichſtadt geweſen ſei Die Petersburger
Regierungskreiſe mögen wenig davon erbaut ſein wenn Kuropatkin
ihnen die verſchiedenen Veränderungen auf der Balkonhalbinſel
vorrechnete zu denen Rußland ſtillſchwieg um nun mit einem
Male bei der Erledigung der bosniſchen Frage Lärm zu ſchlagen
aber die Vorhaltungen des ruſſiſchen Generals ſind wohlberechtigt
und verfehlen hoffentlich ihren Eindruck nicht Jrgend welchen prak
tiſchen Wert haben ſolche Einreden poſt feſtum ja doch nicht ſie
machen höchſtens böſes Blut und wirken ſtörend auf den Gleich
klang im Konzert der Mächte Jtalien aber wäretöricht
wenn es eine Allianz der es in Bezug auf ſeine internationale

Als ob Geld und Gut für eine unharmoniſche Ehe entſchädigen
könnten

Vielleicht würde es eine ſehr harmoniſche Ehe beharrte
Frau Lotti Nun nun mach nur kein ſo finſteres Geſicht lieber
Griesgram Jch habe Dir verſprochen daß ich mich nicht ein
miſchen will und halte mein Wort aber ich wünſche von Herzen
daß Gott Amor den Heiratsvermittler zwiſchen Saſcha und Erich
ſpielen möge nur damit Du Dich wieder einmal davon überzeugſt
wie recht ich gehabt habe Du alter häßlicher zänkiſcher Mann
Du

9

Man langweilte ſich in der Geſellſchaft von W und ſehnte ſich
nach der Zeit in der das gewohnte heitere Winterleben wieder
ſeinen Anfang nehmen würde

Nur die Wenigſten waren in der echten rechten feſtfreudigen
Weihnachtsſtimmung die meiſten wünſchten lebhaft daß die Weih
nachtsglocken nur erſt verhallt und die Lichter des Chriſtbaumes
verlöſcht ſein möchten

Tanzen kokettieren durch neue elegante die Schönheit er
höhende Balltoiletten glänzen zu können dafür hätten die meiſten
den ganzen Weihnachtszauber mit Wonne hingegeben Was war
ihnen das große Feſt der Liebe Eine recht unbequeme Einrich
tung die mit bedeutenden Ausgaben verbunden war und die man
eben mitmachen mußte weil die Form es gebot

Die langweiligſte Zeit des Jahres nannte die ſchöne Exzellenz
dieſe Woche mit einem ärgerlichen Seufzer

Sie war überhaupt häufiger verſtimmt als ſich das bei ihren
herrlichen Zukunftsausſichten vermuten ließ

Seine Durchlaucht war im täglichen Verkehr trotz ſeiner heißen
Leidenſchaft für die ſchöne Exzellenz beinahe unerträglich er be
nahm ſich wie ein morgenländiſcher Herrſcher der ſeine erſte Favo
ritin zwar ſehr entzückend findet der aber im Grunde doch nur
eine Sklavin höherer Ordnung in ihr ſieht eine Ware die er um
hohen Preis gekauft hat und mit der er ſchalten und walten kann
nach Belieben Neben ſeinem Willen ſollte es keinen anderen
geben dieſe ſtolze eigenwillige verwöhnte Frau ſollte ſich wider
ſtandslos in alles fügen was er anzuordnen für gut fand

Was waren dagegen Gülzows gelegentliche Tyrannenlaunen

geweſen Er war immer ritterlich galant rückſichtsvoll geblieben
er hatte nie vergeſſen daß er einer Dame gegenüberſtand

Der Prinz vergaß das manchmal vollkommen und wenn ſie
aufs heftigſte gereizt durch ſein Betragen ſich erlaubte ihn an
die Achtung zu erinnern die er ihr ſchuldete dann erſchien auf
ſeinem häßlichen Geſicht ein eigentümlich mürriſcher verbiſſener
drohender Ausdruck dem ſie dann doch nicht zu trotzen wagte

Eine entſetzliche Furcht überkam ſie manchmal daß der hohe
Preis um den ſie rang ihr noch im letzten Augenblick entſchlüpfen
könne Davor zitterte ſie Sie hatte ihr alles auf eine Karte ge
ſetzt ihr Ruf ihre Stellung in der Welt ſtanden auf dem Spiele
ſie mußte gewinnen Wenn ſie verlor war ſie ruiniert

Vor dieſer Erwägung räumte ihr Stolz das Feld ſie war füg
ſam demütig willenlos ſie die Hochmütige warb um die Gunſt
dieſes Mannes den ſie haßte und fürchtete den ſie aber gewinnen
mußte es mochte koſten was es wolle

Uebrigens kamen ihr ſolche Zweifel nur in beſonders mutlofen
Stunden ſie wußte der Prinz war nach wie vor feſt entſchloſſen
ſie zu ſeiner Gattin zu machen

Die ſchöne Exzellenz war ſeine neueſte Kaprize eine recht koſt
ſpielige und ſchwer durchzuführende aber gerade das reizte ihn

Ein Prinz Tertſchakoff hatte nicht nötig ſich einen Wunſch zu
verſagen wenn die Schwierigkeiten die ſich der Erfüllung dieſes
Wunſches entgegenſtellten auch noch ſo groß waren

Und groß genug waren ſie freilich Er ſprach der ſchönen Ex
Exzellenz häufig davon denn er wollte daß ſie den hohen Preis
den er für ihre Liebe zahlte auch in ſeiner ganzen Größe
kennen ſollte Oft kam er tief verſtimmt in ihr Haus und dann
mußte ſie ſich um ihn bemühen wie eine Odaliske um ihren Sul
tan ſie mußte ihm die Falten von der Stirn hinweglächeln ſie
mußte ihm durch hinreißende Liebenswürdigkeit die ärgerlichen
Gedanken vertreiben er verlangte das von ihr und ſie tat es
wenn auch mit geheimem Widerwillen denn ſelbſt ſeine Leiden
ſchaft für ſie hatte etwas tief Beleidigendes

Sie war daran gewöhnt daß die Männer ſie anbeteten wie
eine Göttin deren Tempel man nur mit Ehrfurcht betritt das
lleinſte Zeichen ihrer Gunſt wurde als eine hohe Gnade aufge
nommen mit einem Blick einem Lächeln einem gewährten Hand
kuß hatte ſie Glückliche gemacht
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Stellung viel verdankt aufs Spiel ſetzen wollte um neuer
Freunde willen die ſich vielleicht als un ſichere Cantoniſten
rweiſen

h

Wien 13 Nobember Das Fremdenblatt veröffentlicht fol
jendes Communiqué Jn der die Vorgeſchichte der Annexion Bos
tiens und der Herzegowina betreffenden Diskuſſion die in der
etzten Zeit beſonders in engliſchen und ruſſiſchen Zeitungen ge
ührt wurde hat ein Zwiſchenfall kürzlich Aufſehen erregt Die
Nowoje Wremja hat ſich in der Perſon ihres Redakteurs Su

vworine unmittelbar an den Grafen Aehrenthal gewendet um von
ihm die eigentliche Wahrheit über das was ſich vor dem Oktober
1908 zwiſchen Wien und Petersburg ereignet hat zu erfahren
Braf Aehrenthal hat den außergewöhnlichen
Schritt des ruſſiſchen Blattes in courtoiſievoller Weiſe
aufgenommen und ihn unverzüglich beantwortet Der öſterreichiſch
ungariſche Miniſter des Aeußeren hielt ſich zwar durch die ſeiner
Stellung entſprechende Reſerve für gebunden konnte aber immer
din feſtſtellen daß ſeine Delegationserklärungen über einen derAnnexion vorangegangenen freundſchaftlichen Gedankenaustauſch
mit dem Petersburger Kabinette durch alle bisherigen Veröffent
lichungen nur beſtätigt worden ſeien So wie Graf Aehrenthal
dieſen Punkt als jedem Zweifel entrückt bezeichnen konnte hat
andererſeits ſeither der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren neuerlich
dervorgehoben daß er den europäiſchen Charakter der bosniſch
zerzegowiniſchen Angelegenheit und des Sandſchaks in den der
Annexion vorausgegangenen Pourparlers ſtets betont habe Un
jeres Wiſſens iſt dieſer Umſtand öſterreichiſch ungariſcherſeits nie
mals beſtritten worden und tatſächlich iſt ja auch dieſem Gedanken
entſprechend die formelle Sanktion der Annexion durch die euro
päiſchen Mächte erfolgt Dieſer europäiſche Charakter der Frage
ſchloß aber nicht aus daß das ruſſiſche Kabinett wie dies der
ruſſiſche Miniſter in ſeiner Dumarede ausdrücklich erklärte mitRückſicht auf frühere Verpflichtungen der ſcerreichiſch ungariſchen

Monachie gegenüber nicht mehr ganz freie Hand hatte und daß
Jswolski dieſer Tatſache Rechnung trug Nach dieſen beiderſeitigen
Klarlegungen ſcheint was uns anbelangt ein Bedürfnis nach
Weiterſpinnung der Diskuſſion nicht vorhanden
Für Oeſterreich Ungarn beſitzt überhaupt die Frage der der An
nexion vorhergegangenen Verhandlungen keine politiſche ſondern
nur mehr hiſtoriſche Bedeutung Wir haben daher an der weiteren
Erörterung kein Jntereſſe Hinſichtlich der von der ruſſiſchen
Publiziſtik aufgeworfenen Frage der Veröffentlichung der Bosnien
betreffenden Geheimdokumente glauben wir daß dieſelbe den Ent
ſchließungen der Kabinette von Wien und Petersburg überlaſſen
bleiben muß

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 November Hofnachrichten Die Jagd
e ränn brach vom Jagdſchloß Letzlingen morgens um 9 Uhr ins

WJagdgelände bei der Oberförſterei Letzlingen auf wohin der Kai
jer mit dem Erzherzog Thronfolger und den anderen
anweſenden c en mit Automobilén um 9 Uhr 30 Min
folgte Es wurde eine Suche mit der Findermeute auf Sauen
bgehalten Mittags wurde ein Jmbiß im Jagdzelt eingenommen
Es herrſcht ſtarker Sturm mit Regenſchauern Nachmittags fand
ein Lappjägen auf Damwild in der Oberförſterei Legtzlingen ſtatt
Abends war Tafel im Jagdſchloß nach welcher die Rückreiſe nach
Wildpark angetreten wurde

Kaiſer Wilhelm über die engliſche ArmeeAuf dem Umwege über England wird eine Aeußerung Kai
ler Wilhelms bekannt in welcher der Monarch wie ſchon oftzuvor ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gibt daß ſeine Abſichten
in England falſch beurteilt werden Die Berl Mebrgenpoſt be
richte darüber aus London 13 November Auf dex Jahresver
ſammlung der National Service League eines der hervorragend
ſten militäriſchen Klubs Englands die geſtern in dem e r
Rathauſe ſtattfand teilte der Admiral Sir Nathaniel Bow
den Smith der früher Befehlshaber des auſtraliſchen und dann
des Nore Geſchwaders war den Anweſenden mit einer ſeiner
Freunde hätte kürzlich eine Unterredung mit dem Prinzen
Heinrich dem Bruder des deutſchen Kaiſers gehabt in deſſen
Verlaufe der Prinz ihm unter anderem ſagte der Kaiſer ſei von
den engliſchen Kritiken über ihn unangenehm berührt Jn Deutſch
land denke niemand daran England anzugreifen Kaiſer Wilhelm
habe hinzugefügt er wolle den Engländern natürlich keine Lehren
erteilen er meinte aber Trfiand ſollte eine ſtarke Terri
torialarmee mit allgemeiner Militärpflicht
haben Admiral Bowden Smith fügte dieſer Mitteilung hinzu er
müſſe dieſem Rate des deutſchen Kaiſers durchaus beipflichten Die
Verwirklichung dieſes Rates würde der britiſchen Flotte größere
Bewegungsfreiheit geben Die jetzige Konzentrierung der Flotte
in den europäiſchen Gewäſſern gefährde einigermaßen die entfern
teren Beſitzungen Großbritanniens die Flotte ſei aber da wo ſie
augenblicklich iſt unentbehrlich weil bedauerlicherweiſe ganz Europa
ein großes Kriegslager ſei Die Abſicht die den britiſchen Ad
miral bei der Mitteilung dieſer Aeußerungen des deutſchen Kaiſers
leitete war unzweifelhaft eine ſehr löbliche Kaiſer Wilhelm hat
indem er den Engländern riet die allgemeine Wehrpflicht einzu

Prinz Tertſchakoff nahm ihre Gunſtbeweiſe hin als etwas
das ihm gebührte er fragte nie danach ob ſie in der Stimmung
ſei ſich ſeine Liebkoſungen gefallen zu laſſen Wenn er in der
Stimmung war ſie küſſen zu wollen ſo genügte das vollkommen
Dfſt wenn er ſie durch ſeine Rückſichtsloſigkeiten aufgebracht hatte
ſchloß er ſie in ſeine Arme und gebot ihr zu lachen und fröhlich
zu ſein er könne finſtere Geſichter nicht leiden Das Recht miß
geſtimmt zu ſein nahm er wie unzählige andere Rechte für ſich
allein in Anſpruch

Sie hatte zuerſt verſucht ihn in den Schranken zu halten die
ſie am Tage ſeiner Liebeserklärung zwiſchen ihn und ſich aufge
ſtellt hatte Das gelang ihr nicht Er beanſpruchte alle Vorrechte
eines anerkannten Bräutigams und da den letzten Nachrichten
zufolge das Leben der jetzigen Fürſtin Tertſchakoff nur noch nach
Tagen höchſtens nach Wochen zählen konnte die Erlöſung aus
dieſer unzweideutigen Stellung der Welt gegenüber mithin für
die ſchöne Exzellenz nahe war ſo ließ ſie ihn gewähren duldete
ſeine häufigen Beſuche und hatte nichts dagegen daß er ſich die
ſtete Gegenwart der Geſellſchafterin bei dieſen Beſuchen einfach
verbat

Wie ſehr unter dem allen ihr Ruf litt wußte ſie ſehr genau
aber ſie wußte auch daß ſie als zukünftige Fürſtin Tertſchakoff des
müßigen Geſchwätzes lachen könne

Die Zeichen allerhöchſter Ungnade und die wachſende Kälte mit
der man ihr in der Geſellſchaft begegnete waren ihr indeß durch
aus nicht gleichgültig ſie litt ſogar ſchwer darunter denn ſie war
gewöhnt das enfant gäté der Salons zu ſein

Ah wie ſie ſich ſehnte nach dieſer Zeit in der ſie hochmütig
Hherabblicken würde auf alle die jetzt dreiſt genug waren ihr ein
gewiſſes Mißtrauen zu markieren Wie ſie ihnen dann mit Zinſen
heimzahlen wollte was ſie ihr jetzt antaten

Zu den Nadelſtichen denen die ſchöne Exzellenz jezt in der 400 K
Geſellſchaft ausgeſetzt war kam noch eine gewiſſe häusliche Miſere
die der an höchſtes Behagen gewöhnten Dame gleichfalls die Laune
verdarb

Sie hatte ſeit dem Fortgang Miß Watſons nun ſchon die dritte
Geſellſchafterin

Die erſte war arrogant genug geweſen Nerven zu beſitzen
ſie hatte als die ſchöne Exzellenz ihr eine ſcharfe Rüge erteilte
ſofort Weinkrämpfe bekommen und war infolge dieſer höchſt ſtören
den Eigenſchaft natürlich noch am nämlichen Tage entlaſſen
worden

Fortſetzung folgt

dem Gerücht über Unterſtaatsſeketär Twe

führen nur geſagt was faſt das geſamte engliſche Offizierkorpsdenkt und in der ehren t perſidt Man wird in
deſſen bezweifeln dürfen ob es gerade im Jnterſſe dieſer Sache

angebracht war den deutſchen Kaiſer in die Kontraverſe über
eine rein interne engliſche Frage hineinzuziehen Jn England iſt
jede derartige Einmiſchung von außen her unpopulär die Erinne
rung an die Epiſode des Lord Tweedmouth und den berühmten
Feldzugsplan des Kaiſers en die Buren hätte den Admiral veren ſollen ſeinen Landsleuten den Rat des Kaiſers vorzuent
balten

Ein künftiger Staatsſekretär Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt Als der jetzige preußiſche Han
delsminiſter Sy do w vom Unterſtaatsſekretariat im Reichspoſtamt
zur Leitung des Schatzamts berufen wurde ſtellte er ſich demReichstag mit einer Erklärung vor in der er auf die wertvolle
Unterſtüßung hinwies die ihm bei Einarbeitung in ſein neues
durch die Finanzreformvorlage doppelt ſchwieriges Amt ſeitens des
Unterſtaatsfekretärs Twele zuteil werde Nach der Neubeſetzung
des Schahſekretärpoſtens mit Herrn Wermuth wurde der Name
Twele wiedernm genannt Es hieß er trage ſich mit Rücktritts
edanken Bald darauf aber las man in einer offiziöſen Notiz
ieſer hohe Beamte benötige wegen Nervoſität infolge Ueberarbei

tung lediglich eines längeren Urlaubs Jn der Tat hat der in
Budgetfragen ſattelfeſte Herr Twele auch den Staatsſekretär Wer
muth bei Einarbeitung ins Sgabreſient unterſtützt und den neuenReichsetat aufſtellen helfen Da die Richtlinien dieſes Etats von

denen der früheren Jahre vielfach abweichen ſo konnte jetzt am
wenigſten auf die Mitwirkung eines kundigen Finanzmannes ver
zichtet werden Nun taucht das Gerücht auf Herr Twele habe
als er beim letzten Schatzſekretärwechſel übergangen worden war
ſeine Rücktrittsabſicht aufgegeben weil man ihm die Berufung in
ein anderes Staatsſekretariat in Ausſicht ſtellte Als ſolches wird
jetzt das Reichspoſtamt genannt deſſen gegenwärtiger Leiter
Herr Krätke in nicht ferner Zeit in den Ruheſtand treten
werde Ob das Gerücht den tatſächlichen Verhältniſſen entſpricht
entzieht ſich der Beurteilung Seit iſt daß das Reſſort der Poſt
und Telegraphenverwaltung in den letzten Jahren ziemlich ſcharfer
parlamentariſcher Kritik ausgeſetzt war Einerſeits gehen die Er
träge aus dem Poſtbetrieb zurück andererſeits trägt er nicht in
wünſchenswertem Maße den Jntereſſen von Handel undVerkehr Rechnung und ſcheßlich glauben die Poſtbeamten
Anlaß zu Beſchwerden über geringes Entgegenkommen der
Verwaltung gegenüber ihren Anliegen zu haben Staatsſekretär
Krätke ſah ſich im Parlament und in Beamtenverſammlungen in
einen nicht eben zu ſeinen Gunſten gehenden Vergleich geſtellt zu
ſeinem Vorgänger dem einſtigen Huſarengeneral v Podbielski dem
weniger ſtarres Feſthalten am Bureaukratismus größere Geneigt
heit zu Reformen und kaufmänniſcher Geiſt nachgeſagt wurde Der
art fortgeſetzte und gehäufte Kritik könnte einem Reſſortchef immer
hin den Gedanken an Rücktritt nahelegen Doch die Amtsmüdigkeit
Herrn Krätkes ſei einmal dahingeſtellt Jm Zuſammenhang mitn e erhebt ſich jedenfalls
die Frage ob er wohl der erſehnte Poſtreformator ſein würde Es
möchte ſcheinen als ſei ſeine jahrelange Tätigkeit an hervorragen
der Stelle im Schatzamt nicht gert geeignet ihn mehr auf die
Jntereſſen des vom T weſentlich abhängigen Handels
und Verkehrs als auf diejenigen des Fiskus achten zu laſſen Er
iſt zweifellos ein außerordentlich befähigter und tüchtiger Beamter
doch der Leiter der Poſtverwaltung muß mehr ſein als dieſes Bei
ihm ſind kaufmänniſche Erforderniſſe vonnöten zum mindeſten
Verſtändnis und Wohlwollen gegenüber den Wünſchen der Bevöl
kerungskreiſe die der Poſtverwaltung beſte Kunden ſind und zu
ihnen gehört nicht zuletzt die Preſſe Gegen einen Mann von der
friſchen geſchäftsmänniſchen Jnitiative des Herrn v Podbielski
wäre im Falle eines Wechſels in der Leitung der Poſtverwaltung
wohl kaum etwas einzuwenden

Hie neuen 25 Pfennigſtücke Die neueſten deut
ſchen Münzen die 25 Pfennigſtücke werden in dieſen Tagen all
mählich in den Verkehr geſetzt nachdem die zuſtändigen Jnſtanzen
die Probeſtücke geprüft und genehmigt haben Die neue Münze

beſteht aus faſt reinem unlegiertem Nickel Jhr Durchmeſſer iſt
n Millimeter größer als der Durchmeſſer des 10 Pfennig

ückes
neue Geldſtück trägt auf der Schauſeite zwei gekreuzte Aehren und
die Zahl 25 auf der Rückſeite den Reichsadler

Verlängerung des deutſch engliſchen Han
delsvertragsproviſoriums Zwiſchen der deutſchen
und der engliſchen Regierung ift vereinbart worden das mit Jah
resſchluß ablaufende Handelsproviſorium wiederum auf
2 Jahre zu verlängern Deutſchland gewährt England und ſeinen
Kolonien mit Ausnahme von Kanada die Vorteile der meiſtbegün
ſtigten Nation Kanada unterliegt bei der Einfuhr in Deutſchland
den Sätzen des allgemeinen Tarifs Seit 12 Jahren beſteht bereits
ein deutſch engliſcher Handelsvertrag nicht mehr ſeit der Zeit des
kanadiſchen Vorzugstarifs a beide Staaten ihre handelspoli
tiſchen Verhältniſſe nur noch durch autonome Geſetzgebung geregelt
Es wäre aber endlich an der Zeit dieſen Weg bald zu verlaſſen
Der Reichstag hat oft den Wunſch nach einem a r
liſchen Handelsvertrag ausgeſprochen und wollte den be
ſtehenden Zuſtand nur als Uebergang gelten laſſen Die notwendig
werdende Regelung der deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen
nach Kündigung des laufenden Vertrages zit beſte Gelegenheit
auch die Verhätlniſſe mit England dauernd zu regeln auch mit
Kanada wäre ein zufriedenſtellender Abſchluß wünſchenswert

Eine Vorſtandsſitzung des deutſchen Städtetage Am Sonnabend tagte im Berliner Rathaus der Vorſtand
des deutſchen Städtetages Die Sitzung war infolge der neuen
Reichsſteuern die zum großen Teil ſchwer in die Kommunalbe
triebe eingreifen bedingt worden Zur Beratung ſtanden das
Steuerrecht der Gemeinden gegenüber
ſteuer und die Reichswertzuwachsſteuer Bemerkenswert zur Reichs
wertzuwachsſteuer iſt daß ſeit einiger Zeit im ganzen Reiche
feitens der Kommunen qrhtangen ſtattfinden die Ende dieſes
Jahres abgeſchloſſen ſein ſollen Das Ergebnis wird dem Reichs
chatzſekretär überwieſen werden um als Unterlagen für eine

eichswertzuwachsſteuer zu dienen Weiter ſtand auf der Tages
ordnung die Förderung und der Ausbau des ſtädtiſchen Jahrbuches

r Die Tagung dauerte von vormittags bis gegen
r abends

Das Luftſchiff Parſeval das etw Sonntag
vormittag unter Führung des Oberleutnants Stelling in Leich
lingen bei Köln Liſeſgcgen iſt iſt abends nach einer Fahrt von
etwa 270 Km im Luftſchiffhafen in Gotha glatt gelandet

Der Parſeeval 5 iſt nach ejnem Berliner Mittags
blatte in der Werkſtätte der Luftfahrzeugbaugeſellſchaft in Bitter
eld fertiggeſtellt Er iſt als Sportsballon gedachteſitzt für 2 Perſonen Tragkraft und hat eine Ballaſtabgabe von

g Jn der nächſten
Waſſerſtoffgas gefüllt werden um dann ſeine erſten
aufzunehmen Er iſt für den n Automobilklub beſtimmt
Demnach gehört Parſeval 1 dem Kaiſerl Aeroklub Parſeval 2
dem Reich Parſeval 3 iſt bis jetzt nog vicht verk
val 4 gehört ebenfalls dem Aeroklub Parſebval 5 dem
Automobilklub

Major von Parſevg Ehregdoktor der tech
niſchen Wiſſenſchaften Wie aus München gemeldet wird
wurde dem Major z Parſeval dem Erfinder der Parfeval

robefahrten

aiſerl

findungen erfolgreichen Arbeit auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt
D vonluftſchiffe in Würdigung ſaner mehr als wenigtabri en an e

r

von der Techniſchen Hochſchule in München auf einſtimmigen An

Das Gewicht beider Münzſorten iſt faſt das gleiche Das A

em Reichsfiskus die Talon B

Woche ſoll das bereits mit K

auft Sinn g

trag der allgemeinen rein die Würde eines Doktors der
techniſchen Wiſſenſchaften ehrenhalber verliehen

Von einer Erkrankung des jungen FürſtenOtto von Bismarch erzählt die Jnf Danach wird die
Familie Bismarck durch ſeltſame rer bei dem
jungen Fürſten Otto v Bismarck beunruhigt Fürſt Otto der der
dritte Fürſt aus dem Hauſe Bismarck und ein Enkelſohn des Alt
reichskanzlers iſt deſſen Vornamen er auch führt vollendete am
25 September ſein 12 Lebensjahr Er leidet ſeit einiger Zeit an
Schwindel und Ohnma a e er ie man inAerztekreiſen eine beſtimmte Urſache nicht finden kann Der junge
Fürſt befindet ſich deshalb ſeit ungefähr vier Wochen in der Behandlung des Profeſſors Jsrael in deſſen Klinik er auf
feinen Zuſtand hin beobachtet wird Seine Mutter die Fürſtin
Marguerite v Bismarck die Witwe des Fürſten Herbert befindet
ſich auch in Berlin Der junge Fürſt Otto iſt was viel zur Be
ruhigung beiträgt nicht bettlägerig ſondern beſucht trotz ſeinesfran lichen Zuſtandes faſt täglich ſeine Lehrer die ihn in den
Gymnaſialfächern unterrichten Man hofft daß eine irgendwie
ernſtere Urſache der Krankheit nicht zugrunde liegt und daß ſie mit
der Kräftigung der augenblicklich ſehr ſchwächlichen Verfaſſung des
jungen Fürſten vorausſichtlich ganz verſchwinden wird

Der Oberbürgermeiſter von Potsdam Voß
berg der in der letzten Zeit als neuer Generaldirektor des
Hanſabundes verſchiedentlich genannt wurde aber ſchließlich doch
Oberbürgermeiſter von Potsdam blieb hat für dieſen ſeinen Be
ſchluß eine Belobigung des Potsdamer Stadtparlaments in Form
einer jährlichen Zulage von 5000 Mark erhalten ſo daß ſein Ein
kommen als Oberbürgermeiſter jetzt 23 000 Mark beträgt Der
Hanſabund hatte vergebens 50 000 Mark geboten

lung des Großherzogs von Sachſen mit der Prinzeſſin
Feodora von Sachſen Meiningen hat der Bundesrat genehmigt
Die Denkmünzen werden in der Form von Dreimarkſtücken ge
halten ſein

Oberlandesgerichtspräſident Dr
king in Hamburg iſt Sonnabend geſtorben

ſeit Jahren bereits Dampfer ihrer oſtaſiatiſchen Linie bei Bedarf
in Tfingtau hatte anlaufen laſſen nunmehr in Anbetracht der

Hafen in den regelmäßigen Fahrplan ihrer oſtaſiatiſchen Linie auf
zunehmen und zunächſt einmal monatlich anzulaufen

OeſterreichUngarn
Prag 14 November Eine Proteſtverſammlung der

tſchechiſch nationalen Partei gegen die Sanktionierung der
Sprachengeſetze für die deutſchen Kronländer wurde heute wegeneiner Keve des Abgeordneten Fresl aufgelöſt Bei hierauf folgen
den Kundgebungen in der Stadt kam es auf dem Wenzelsplatz und
am Graben zu Zuſammenſtößen mit der Polizei die ſchließlich die
Menge zerſtreute

Budapeſt 13 November Zum Präſidenten des
neten hauſes wurde anſtelle Juſths Alexander Gaal ſKoſſuth
partei gewählt zu Vizepräſidenten wurden Naaway Ver
faſſungspartei und Stefan Rakowsky Volkspartei z n

Miniſterpräſident Dr Wekerle wird Sonntag die Miniſter
Koſſuth und Graf Andraſſy werden Montag vom König in Audienz
empfangen

Schiveiz
Bern 13 November Die zwiſchen dem Vorſteher des eidge

nöſſiſchen Juſtiz und Polizeidepartements des Bundesrats Dr
Brenner und drei Delegierten der deutſchen Reichsregierung ge
führten Verhandlungen über die Reviſion des Niederlaſ
ſungsvertrages zwiſchen Deutſchland und derSchweiz haben zu einer n Einigung eſübrt Jn der
heute nachmittag abgehaltenen Schlußſitzung erfolgte die Unter
zeichnung des vereinbarten neuen Vertragsentwurfs über deſſen
Jnhalt amtliche Mitteilung erfolgen wird

Frankreich

traf heute vormittag hier ein er wurde im Namen des Präſidenten
Fallières auf Argen Boden begrüßt und reiſte nach kurzem
Aufenthalt nach Cherbourg weiter

Paris 183 November Der Finanzminiſter und der Miniſter
präſident werden in der Deputiertenkammer darlegen daß es un
umgänglich notwendig ſei für das Budget neue Einnahme
guellen aus Steuern zu finden die im übrigen verſchieden
ſein könnten von denen welche die Regierung vorgeſchlagen habe
Miniſterpräſident Briand wird in der Kammer ger den
Anträgen die neuen Steuern en bloc abzulehnen die Vertrauensfrage ſtellen Die Regierung wird ſich gegen den Plan einer An

leihe wenden wodurch das Arbeiterverſorgungsgeſetz gefährdet
werden würde

Paris 13 November Jn Anbetracht verſchiedener gegen das
Budget gerichtete Kundgebungen hat Finanzminiſter
Cochery ſein Portefeuille zur Verfügung geſtellt um ſeinen
Kollegen ihre Aufgabe zu erleichtern Das Kabinett hat ſich jedoch
mit ihm ſolidariſch erklärt und er wird infolgedeſſen nicht de
miſſionieren

Paris 13 November Jm heutigen Miniſterrat erklärte der
Miniſter Pichon bezüglich des von dem türkiſchen Votſchafterin der Kreta z a ge unternommenen Schritts er habe den Vot

chafter Naum 4 a verſtändigt daß er das Aufrollen dieſer
Frage in dieſem Augenblick nicht für angezeigt halte Eine gleiche
Antwort ſei auch den türkiſchen Botſchaftern bei den drei anderen
Schutzmächten zugegangen die in dieſer Frage vollſtändig mit
Frankreich übereinſtimmten und im Begriffe ſeien der Note die
an die türkiſche Regierung gerichtet werden wird die gleiche Form
zu geben

Rußland
Petersburg 13 November Der Kaiſer hat dem General

Snarski ſowie den Offizieren und Mannſchaften des Detache
ments welches im April d J nach Täbris entſandt wurde für
Inſter afte Erfüllung ihrer Aufgabe unter ſchwierigen Dienſt
umſtänden ſeinen Dank ausgeſprochen

Petersburg 14 November Der japaniſche Bo tſchafter
aron Motonhy deſſen Vater ſchwer erkrankt iſt iſt mit ſeiner

Gemahlin auf ganz kurze Zeit über Sibirien nach Japan abgereiſt
Aufgetauchte Gerüchte daß die Abreiſe des Botſchafters mit irgend
welchen Verwickelungen zwiſchen Rußland und Japan in Zu
ſammenhang ſtehe ſind wie die Petersburger Telegraphenagentur
meldet vollſtändig unbegründet

Petersburg 13 November Nach einer von der Dumgakanzlei
veröffentlichten er e h r der Parteigrupierungen in der neuen Seſſion der Duma zählen die Fraktion
der Rechten 51 die Nationalpartei entſtanden aus der Ver

c gemäßigten Rechten mit den Nationaliſten 93
ie Oktobriſtenpartei 130 die Pro ſten 40 die Kadetten 58 die

re Gruppe 18 die Mohammedaner 9 die Arbeiter
gruppe 14 die Sozialdemokraten 16 Mitglieder 17 Abgeordnete
gehören keiner Partei an

Broßbritannien
London 13 November Der Marienbader Arzt desKüäni 8 Dr Ott iſt geſtern abend aus Wien hier eingetroffen

er begibt ſich heute nach Sandringham und verbleibt über Sonntag
dort zum Beſuche beim König

London 13 November Im Auftrage des Deutſchen
Kaiſers legte Legationsrat Dr v Kühlmann heute bei der
a uarbs ihelch Wg a e v GeburtsKön ards plötzlich verſtorbenen Freund des KöMontague Gueſt einen Kranz nieder S Sbuigs

London 13 November Daily Graphie ſchreibt Der glän
zende Empfang der dem deutſchen Botſchafter Grafen
Metternich in Mancheſter bereitet e gehört zu der Reibe
ener erfreulichen Ereigniſſe aus denen herborgeht daß die ernſtbulten Bemühungen die Beziehungen wiſchen c

Die Prägung von Denkmünzen zur Vermäh

Sieve

Die Hamburg Amerika Linie hat nachdem ſie

wachſenden Bedeutung Tſingtaus als Handelsplatz beſchloſſen den

Hendaye 13 November König Manuel von Portugal
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land und Deutſchland auf eine dauernd freundſchaftliche
Grundlage zu ſtellen Fortſchritte machen Es wird nicht die
Schuld des kaiſerlichen Botſchafters ſein wenn dieſe Bemühungen
ſcheitern Die Reden v Köſters Seymours der Beſuch Dern
burgs der Eindruck den ſeine friſche Perſönlichkeit hatund der herzliche Ton des Premierminiſters in der Guildhall
alles das ſind Anzeichen einer Aenderung in der öffentlichen Mei
nung die gewiß dazu angetan ſind alle wahren Patrioten in beiden
Ländern mit außerordentlicher Freude zu erfüllen

London 13 November Eine Anhängerin des Frauen
ſtimmrechts griff heute auf dem Bahnhof von Briſtol den
Handelsminiſter Winſton Churchill mit einer Reit
peitſche an Der Miniſter entriß ihr die Peitſche und reichte
ſie r als Erinnerungszeichen zurück Die Frau wurde verhaftet

Briſtol 13 November Handelsminiſter Churchill führte ineiner Rede aus die Liberalen müßten wenn ſie aus den nächſten
allgemeinen Wahlen ſiegreich zurückgekehrt wären Schritte er
greifen um den Lords die Handlungsweiſe unmöglich zu machen
die ſie jetzt anzuwenden drohten Die Liberalen würden den Lords
nicht geſtatten ſich in das Budget einzumiſchen und ihnen das Recht
abſprechen eine Auflöſung des Parlaments zu erzwingen Sie
trauten der Weisheit des britiſchen Volkes zu daß es ſeine Unab
hängigkeit gegen jeden Angriff verteidigen werde

Briſtol 14 November Lord Charles Beresford hielthier geſtern abend eine Rede in welcher er ansführte die Flotte
ſei für einen Krieg nicht vorbereitet außerdem fehlten vier
Schlacht ſchiffe Kreuzer Vorräte und Dockgelegenheiten auch ſeikeine K ohlenreſerve vorhanden und die Mannſchaftsbeſtände nicht

ausreichend Die Manöver von 1908 und 1909 bezeichnete er als
Farce

Ahmadabad 14 November Telegramm Als der Vizekönig
Farl of Minto mit ſeiner Gemahlin geſtern nachmitta durch
zie Stadt fuhr explodierte in einer Straße kurz nach der Vorbei
ſahrt des Wagens eine Bombe Man fand einen Menſchen mit
ibgeriſſener Hand am Boden liegen neben ihm eine noch nicht ex
lodierte Bombe die mit Melinit gefüllt war Bei Annäherung
es Wagens hatte man geſehen wie ein Hindu etwas wegwarf

Ahmadabad 14 November Telegramm Bei der Weiterfahrt
des Vizekönigs durch die Stadt wurden kurz nach der Bombenex
zloſion aus der dichten Volksmenge heraus zwei Wurfſpeere
nach dem Wagen geſchleudert Den einen Speer wehrte ein neben
dem Wagen reitender Dragonerunteroffizier mit dem Säbel ab
der andere Speer ſtreifte einen eingeborenen Offizier welce her einen
Schirm über Lady Minto hielt und fiel dann zur Erde Der durch
die Exploſion verletzte Mann war ein Paſſant der die Bombe auf
genommen hatte

Amerikng
Newyork dovember Aus Anlaß des 40jährigen Beſtehens

des hieſigen e u ſchen Ho pita s wurde heute eine Feier
veranſtaltet bei welcher der Direktor des Zinßer ein
Glückwunſchſchreiben des deutſchen Reichskanzl ers verlas Der
deutſche Generalkonſul gab mehrere Ordensauszeichnungen be
kannt

Waſhington 13 November Nach einem Telegramm des Präſi
denten Zelaya an die hieſige Geſandtſchaft von Nicaragna haben
die Regierungstruppen die Stadt Greytown am 11
d M wieder eingenommen Vor Verlaſſen von Greytown
ſprengten die Revolutionäre die Regierungsdampfer Managua und
Norma in die Luft und brannten einen Teil der Stadt nieder

Abeſſhynien
Rom 13 Novemlb her Wie aus Addis Abeba vom 12 d M ge

meldet wird iſt der Negus noch am Leben und die Beſſerungin ſeinem Befinden dauert an obwohl die P Paralyſe faſt vollſtändig
zu ſein ſcheint und alle geſchwunden iſt

mü t

II

Diner
durüetinn

dupperſhn

Puppen

Wirtsehaſtsartikol

earen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Telegramme und letzte Rarhrichten
Potédam 15 November W Der Kaiſer iſt geſtern Abend

11 Uhr nach Kiel abgereiſt
Kiel 15 November W Der Kaiſer iſt heute früh 7 Uhr

30 Min im Sonderzuge hier eingetroffen Zum Empfange auf dem Bahn

hofe waren erſchienen der Chef der Marineſtation der Oſtſee Admiral
v Prittwitz und Gaffron der Stadtlommandant Oberſt v Bodungen und
eine Anzahl höherer Marineoſſiziere Der Kaiſer begab ſich ſogleich mit
dem Verkehrsboot Hulda auf das Flaggſchiff Deutſchland Es herrſcht
ſtarker Nebe

Postdam 15 November W Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin haben ſich geſtern abend zu einem meyrwöchigen Auf
enthalt nach Hopfreben in Vorarlberg begeben

München 15 November W Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin trafen heute früh 7 Uhr 15 Min hier ein und ſetzten
um 7 Uhr 30 Min die Weiterreiſe nach Bregenz fort

Berlin 15 November W Der aus Fingelsheim cçebürtige
Kellner Schöſſow verſuchte ſeine Geliebte die Frau des Droſchken
kutſchers Lotze zu erſchießen und verwundete ſie durch einen Schuß in
das Geſäß Hierauf tötete er ſich durch einen Schuß in den Kopf

Altenburg 15 November W Das Luftſchiff Parſeval II
wird heute mittag hier erwartet Seine Ankunft und vorausſichtliche
Landung ſind dem Herzog geſtern abend von Gotha telephoniſch mit
geteilt worden

Erfurt 15 November W Parſeval III der heute von Gotha
nach Altenburg fliegen wollte iſt infolge des dunſtigen Wetters nicht
aufgeſtiegen Der Aufſtieg wird vorausſichtlich nicht vor heute nach
mittag erfolgen

Gnefen 15 November Privattelegramm Eine außerordent
liche Generalverſammlung des Bundes der Landwirte die von
etwa 800 Landwirten aus dem Oſten beſucht war nahm nach längerer
Diskuſſion eine Reſolution an in der die Verſammlung ſich mit der
Stellung des Bundes zur Reichsfinanzreform einverſtanden erklärt und
den Verſuch Groß und Kleingrundbeſitz zu verhetzen aufs ſchärfſte ver
urteilt

Elbing 15 November Privattelegramm Unter dem Verdachte
der Erpreſſung wurde der Kellner Griehl verhaftet der wie feſtgeſtellt
iſt freundſchaftliche Beziehungen zu dem flüchtigen Stolze unterhielt der

vor kurzem den Dr Krauſe erſchoß

Frankfurt a 15 November Privattelegramm Nach Schluß
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung die ſich mit den Landtags
wahlen in Baden und Sachſen beſchäftigte kam es zu großen Straßen
kundgebungen Die Menge zog unter Hochrufen auf die Sozialdemokratie
und das freie allgemeine und geheime Wahlrecht zum Bismarck Denkmal
wo eine Rede über den Unterdrücker Bismarck gehalten wurde Die
Menge brach in den Ruf aus Nieder mit Bismarck Hierauf zog die
Menge nach dem Schillerdenkmal und feierte Schiller als Revolutionär
Dann begab man ſich nach dem Polizeipräſidium von wo die Menge durch
ein ſtarkes Schutzmannsaufgebot in die Straßen der Altſtadt getrieben
und dort zerſtreut wurde Es wurden viele Verhaftungen vorgenommen

München 15 November W Der bisherige deutſche Bot
ſchaftsrat Freiherr v Ritter zu Grünſtein in Rom iſt anf den Poſten

I
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des bayriſchen Geſchäſtsträgers in Paris unter Ernennung zum Geh

Legationsrat erſter Klaſſe mit dem Range eines Königlichen Geſandten
berufen worden

Cherbourg 15 November W König Manuel gab
Abends an Bord der Viktoria and Albert ein Diner zu dem franzöſiſche
und engliſche Gäſte geladen waren Der König ſagte in einem Trinkſpruch
er ſei glücklich daß er vor ſeiner Abreiſe nach England habe nach Frank
reich kommen können deſſen treuer Freund König Eduard ſei Seit langer
Zeit ſeien Frankreich und Portugal durch Bande der Freundſchaft ver
bunden Der Seepräfekt trank auf das Wohl des Königs der Königin
Mutter und des Königs von England

Paris 15 November W Jn Marſeille wurde ein Unter
offizier der Kolonialarmee verhaftet weil er aus dem Touloner
Arſenal zwei Granaten und verſchiedene Werkzeuge entwendet hatte

Paris 15 November W Aus Rom wird dem Echo de
Paris gemeldet daß man im Vatikan ſehr überraſcht ſei daß der
Lyzealproſeſſor Rocaſort als der amtliche Vertreter des Vatikans bezeichnet

werde Jn der Tat habe der Vatikan ſeit der Ausweiſung des Monſignore
Montagnini keinen Vertreter in Paris mehr

Paris 15 November W Jn der Großen Oper fandgeſtern die Generalprobe von Wagners Rheingold ſtatt Der

Eindruck war ein ſehr bedeutender Auch das Orcheſter unter der Leitung

von Maſſenet hatte großen Anteil an dem Erfolg Die Ausſtattung
war eine durchaus gelungene und würdige

London 15 November Privattelegramm Als am Sonnabend
der Anwalt Dedd aus Weſt Hartlepool nach ſeinem in Caſtle Eden be
legenen Wohnſitze zurückkehrte fand er ſeine vier Kinder im Alter von
acht Monaten bis ſechs Jahren mit durchſchnittener Kehle tot vor
Wahrſcheinlich hat Frau Dedd in einem Anfall geiſtiger Umnachtung ihre

vier Kinder ermordet und dann ſelbſt Gift genommen An ihrem Auf
kommen wird gezweifelt

Cherry 15 November W Nach neueren Angaben wird
die Zahl der infolge der Exploſion im St Paul Kohlenwerk ein
geſchloſſenen Perſonen auf 250 geſchätzt Man glaubt daß alle tot ſind

Newyork 15 November Privattelegramm Die Enthüllungen
über den Zuckertruſt lauten immer ſchlimmer Zollbeamte ſtahlen das
Belaſtungsmaterial um ſich zu entlaſten

Buenos Aires 15 November W Ein 20 jähriger Mann
angeblich ein Anarchtſt ſchleuderte geſtern unter den Wagen des Polizei

präſidenten eine Bombe wobei der Vagen zertrümmert und der in ihm
befindliche Sekretär getötet wurde Der Täter verletzte ſich hierauf
el bſt durch einen Schuß in den Kopf ſchwer
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Ausstellung
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Wir bringen Neuheiten dieser Saison in grösster Auswahl
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Ersparnis ist ihr ermöglicht
wenn sie an Stelle der teuren
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van den Bergh scheo
Margarine Marken

Vitello und Clever Stolz
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fach desinftzierende Kraft der Karbolſänre ohne jedoch den unangenehmen Geruch
derſelben aufzuweiſen

Verlangen Sie unſere Broſchüre und Sie werden nach Durchſicht derſelben
darauf dringen daß Jhre Wohnung die Schulen die Reſtaurants c täglich
mit AutomorsWasser gereinigt und bdesinfiziert werden Ebenſo werden
Sie getragene und auch friſche Wäſche mit Antomorswasser be
ſprengen um ſich und Jhre Angehörigen vor Anſteckung zu ſchützen
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Deutsches Zuckerkartell in Sicht
Man verlangs umsonst und portofrei die von Kaufmann

Michael Proestlier in Würzburg verfassten Flugschriften Dienstag u Freitag v 12 u 7 Uhr

durch das äußerlich
anzuwendende

L ganzalim
nach Prof v Szyde

Behandlung aller Krankheiten durch

Sympatlhzie
Abhandlungen in
medizin Zeitschriften

Spezialgesch f hyglenische
Bedarisart u Versandhaus
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Zollstöcke
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mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Kunſtvolle Plombierungen etr
Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe

elephon 3301
ſchreiben im Atelier aus

Berliner Fröbeil ſchule Der

Schneidern Handarbeiten 2c Abt III
Kurſe 12 Mon Proſpekte

Wunſch Penſion im eigenen Haufe

Kreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipztgerſtraße 8 visavis der Ulrichskirche

S Atelier für modernen Zahn Grſatz

Sehmerzloſes Sahnziehen
Bequeme Zahlungsbeding

W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs

Krohmann

Akt J Kinderfrl I u II Kl Fröbelſche Beſchäft Bewegungsſpiele Geſund
heitslehre e Abt II Stützen Feine bür erliche Küche Einmachen Backen

Jungfern u Stubenmädchen

Eintritt am 1 und 15 Auf
chöner Garten Stellung koſtenfrei
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